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Der Sinn des Widerstandsrechtes kunft Lehre daraus ziehen Aan

IMu 9 olk NC Fre1i-Die age ach dem Wıderstands- e1it für C111 nabsehbare Dauer VOL-recht des Volkes den Mißbrauch
der Staatsgewalt urchzıieht die Ge- loren hat einmal den

AuUDerkre1s der modernen Dıktaturschichte, seitdem die Menschheit umn
Bewußtsein oder der ung der poli- Es 1eg dann nıcht mehr be1
tischen PFreiheit gelangt 1STt In r  igen ı'hm diese eenden Es mMu also

aut alle Weise dafür QESOFrZT werdenZee1iten verharrt diese schwer tragbare daß der erste Schritt 1 dAteser Rıch-und Frage Cc1iNeCMmM Dämmer-
zustand aus dem S1IC jäh erwacht WECNN tung Sar nıicht getan werden annn

Und Ma  } sollte sich keinen Ilustionendie Hammerschläge ungeheurer m-
wälzungen S1C wecken SO geschah arüber hingeben, da{ß iINan ıhn nicht

den Revolutionen alter un dadurch unmögliıch macht daß
‚e1It un 1ST verständlich daß auch e1in Widerstandsrecht der C1iMN Wider-

standspflicht der Staatsbürger prokla-das Trıtte Reich mMit SCINECT Zerrüt-
tung der öftentlichen Ordnung diese mier denn dıe modernen Dıktatoren

pflegen ihren Eınzug auf mehrFrage den Vordergrund rückte Im oder WCNLSCI breiten der Volks-Märzheft 1948 dieser Zeitschritt habe
iıch S1IC nach ihrer grundsätzlichen Se1ite Stimmung und i1inmMm1tten entschlossener

Formatıiohen VIO' Prätorianern hal-untersucht und daraut hingewi1esen, da
ten Dagegen STEMME sich dann, Ww.£1°die ZaANZC Frage ces Widerstandsrechtes

durch die ungste Entwicklung 11CUH 20 ve
annn un Lebens überdrüssig

stellt 1STt un daher zuch 1CUu urch- 1ST Miıt dem Augenblick dem sich
CM1C Diktatur heute installiert 1ST sS1CE4C werden mu{ß In der 4C selbst kaum mehr StUurzenhabe ich untfer bestimmten Vorausset-

ZUNDCN sowochl das Widerstandsrecht Diese Ausfiührungen wıdersprechen
als auch dıe Widerstandspilicht ent- in keiner wesentlichen Hınsıtcht Inec1

schieden be]aht. Aufstellungen Im Novemberheft
Zu dieser Prage, die den letzten 1946 dieser Zeıitschrift (S 32) hatte

Jahren. viel erorter wurde, findet siıch auch ıch geschrieben „ Wenn der
Augustheit 1949 der Stuttgarter TLerror einmal aufgerichtet 1SE und

Lande dann würde bei derZeitschrift Merkur“ ja bemerkens-
WeTr TE ÄAuß:SruNns. In Betrachtungen ZU durch die moderne Technik OS

Juli schreibt ürgen Kempski: ıchten Vereimigung aller Macht- un
„Der die Adresse des deutschen Propagandamittel 1n WICIHLL änden
Volkes gerichtete Vorwurf, da{fß siıch keın Volk der Erde sıch INIT Erfolg
nıcht dazu aufgeraiit habe das Nazı- 080148 erwehren können.‘‘ nd 1 1NC1-

116 Buch „Deutschland ach dem Zaabzuschütteln 1ST siıch pPro-
blematisch WE die überw1ie- ammenbruch“ (Frankfurt/Maiın 1947,
gende Mehrheit der Deutschen den he- 26) hatte ıch beigefügt: „„Als dıie

Nazıs ıhr wahres Gesicht otffen ZELD-STEeN ıllen dazu gyehabt ätte hatte
das deutsche Volk nhCht die Möglıch- Ü atte ihre Macht Staat stch
keıt dazu Wenn das rıtte Reich eL- schon SO gefestigt un das Volk
Was bewiesen hat eben das, dafß FPesseln geschlagen, daß wider ihre
tür C111 entschlossene Staatsführung Iyranne1 Nur C1Ne6 och stärkere (re-
möglıch 1St durch den Aufbau genorganısation eLiWwA4s hätte ausrich-

ten können. Bine solche bilden, WLTerrorherrschaft jeden 1NT1CLC' 1der-
stand effektiv unwirksam machen aber SanNz unmögliıch geworden.. Fın-
Es 1st nıcht unwichtig, sich das klar zelaktionen von vornherein Z
machen denn äßt sich für die YAr e Scheitern verurteit Eıne Befreiung

25 Stimmen 145 385



Uifiséhäu
onnte nunNmMEChr 1171 noch V'O!  5 Außen sich erheben un mich entmachten“
kommen.“ hätte MIt dieser Möglichkeit prak-

tisch rechnen MUSSEN wAÄre wohlITrotz dieser Erfahrung, dıe jetzt
ure! die orgänge den stlichen Urdie bloße Furcht zurückgeschreckt
„Volksdemokratien“ autfs MNCUC bestä=- worden, den Weg seiner Verbrechen
tLet wird, ist das WiÄiderstandsrecht beschreiten. Weil aber aut den
VO!  5 größster Bedeutung. Nur MU. unbegrenzten :horsam seiner „ Unter-
se1inNenNn Sınnn richtig verstehen. Sıanın tanen  o riraute vertrauvuen konnte,

Zweck des Widerstandsrechts Lie-- glaubte ihnen alles bieten und
nicht darın, eine fein säuberliche bieten dürten Und Aautf der andern

Theorie aufzustellen, untfer welchen Se1ite wAaren sich 7. B die deutschen
Generale über die Rechte un: Pflich-Bedingungen und ach welchen Me-

thoden eine Revalution durchzutühren freier Männer 1mMm. klaren DSCWESCNH,
SCNH. Wenn je dıe praktische Anwen- S1€ hätten auch den Mut ZU Ent-

SC gefunden, den unerträglichendung des Wıiıderstandsrechts Tällıg WIirn
Zuständen Ce1in Ende bereiten undanın 1sSt schon e1n großes C g-

schehen, dann 1St bereits eine völlige Deutschland VO dem Versinken
Zerrüttung der öffentlichen Verhälit- das außerste Unglück bewahren.

S1e hätten dann nıcht ratlos VO  m einerN1SSEC eingetreten Eıne gewaltsame Er-
hebung CDC bestehende Regierung vö1]ig IICUCHN, sS1e verwirrenden Frage
1st immer C110 beklagenswertes re1g- gestanden, sondern - 1mMm Wıderstand
NLS, das dem Lande tiete Wunden nıcht 11ULr iıhr Recht, sondern auch iıhre

Pflicht erkannt. Wäre also die rechteschlägt; selbst mn sS1C 1 dergeb-
NLS £1Ne Erleichterung bringt, bewirkt staatsbürgerliche Gesinnung mit dem
S1C doch zunächst schwere Verwick- Bewufßtsein des Wıderstandsrechts
Jungen deutschen olk [879dann

hätte Hitler icht betören und VEl -Der tiefste Sinn des Wıderstands- sklaven können. Das Wıderstandsrechttechts erschließt siıch erSt dann,
CS als unerla:  iıcher eSTAN! der rtüllt ja SCINEN WE vollkom-

mensten, indem den Eıintritt desfreiheitlichen. aatsgesinnung aufgefaßt Ernstfalles für SEINE Anwendung über-wiırd 1mM klaren, wachen ewußt-
SC1LN des Volkes als selbstverständliches aup verhütet.
eC lebt geschrie  He (re- Es iıst demnach VO  - entscheidender
SE sondern die Wachsamkeit und D, welcher Geist 1N einer Na-
schlassenheit C1NES freiheitliebenden tion lebt un welchem Geist ihre
Volkes siınd der beste, wirksamste Jugend herangebildet wird. Hämmert
CAhU SCDHCON den aub der Freiheit, ıhr e1in, dafß Befehl Betehl
CD die Dıktatur. Jede freie Staats- und dafß der einzelne nichts, die Ge-
verfassung steht und fällt mit der (Ge- meinschaft aber alles gelte, dann wird
SINNUNg des Volkes, das s1ie tragt; sS1e eben en blınden, sklavıschen
steht tällt auch mıit dem Mut Gehorsam züchten und den Weg der
der Feigheit derer, die Zzu ihrer Dıktatur ebnen, die allerdings den
Verteidigung beruten S1nd. cChon der einzelnen w1€e e1n. Nıchts erachtet. Wer
bloße ‚edanke, da{ß alle Befehlsgewalt als Subalterner heranwächst un sich
aA1ll ranken gebunden das olk fühlt, wird Tolgerichtig xzuch als Sub-
nıicht ‚sechtlos der illkür der Re- alterner behandelt

ausgeliefert ist, rag - Eın Volk, das sein«e Rechte und Prei-SCENTI1C| dazu bei, da{ß 1e Tanken
auch atsächlich gewahrt werden. heiten gewahr haben will, dar{f sıch

nıemals der Sorglosigkeit hiıngeben. Es
Hätte Hitler VO  ‚e Anfang gewu mu{fß VO:  —+ em die charakterliche

„Ich dart dem deutschen Volke nıcht Lauterkeit Verfassungstreue der
denenzuviel Zzumufen ; denn SONS wIird Männer, die Verwaltung
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der staatlıchen Macht anveriraut, mMIt auch die überwiegende Mehrheit NnıCchts
äußerster Kritik prüfen, ohne sich mehr vermag. Au  D 1n wohlgeord-durch leere Zusicherungen täuschen efen Demokratien werden 7uwelilen

lassen. Wer die Demokratie der Regierung außergewöhnliche Voll-
durch Dıktatur, Führerprinzı1p, Fünfte machten übertragen, einer gefähr-Kaolonne un: dgl untergraben Lichen Lage Herr werden.. ber
versucht, hat das Recht verwirkt, 1n mit äaußerster Umsıcht und durch Cder Demokratie irgendeinen verant- Nau überlegte Gesetzesbestimmungen
wortlichen ‚osten einzunehmen, un wird dafür ESOTrZT durch Her-
Keine demokratische Tarnung einnahme der Opposition die Re-

schwächlichen Kompromissen VCI- gierung dafi dıe Freiheit des Volkes
Leiten Denn, W1e mit Recht nıcht den ÄArmen einNnes Diktators
DEsagL hat, d1e Demokratie ist ZW. erdrückt wird (Man denke dabei an das
dıe Staatstiorm der Geduld, aber
S die Staatsform des Selbstmordes

Ermächtigungsgesetz, das ohne Kom-
missionsberatung eIinem Tage 117

Die reiheit der einzelnen darft nıcht en dre1i Lesungen durchgepeitschtmißbraucht werden, um  die Fre1i- wurde das einem Hitler J0‚e1t dies ZANZEN mMIt den Mit-
teln der Freiheit vernichten. Ferner

über!) In normalen Zeıiten werden
EINEe vernünftige Dezentralisation und

sind alle Ma{inahmen der Regierung der unbehinderte Wettbewerb der PO-dauernd mit gespannter Wachsamkeıt Litischen Parteten dıe Entwicklung
ja mMit e1nem gesunden Mißtrauen der Richtung auf dı

amıt halten
Diktatur tern-

kontrollieren, die Regierung
'Uurc| den Besitz der Macht dem
Volke nützen, aber iıcht schaden EBın untrügliches Kennzeichen für
könne. Der echte Demokrat eben Bestand un Dauer einer freiheitlichen
keinem Staat, wen1igsten seinem Staatsverfassung ist die Tatsache der
eigenen. endadreın SInd diıe Ver- Ire1i ZU USdruc kommenden Oppo-
fassung des Landes gesetzliche Si- S1t10N und dıie Selbstverständlichkeit,
erungen einzubauen, dıe sich schon mit der das Recht zur Opposition all-

ersten Versuchen, £1Ne Dıktatur geme1in anerkannt und gewahrt WIF:
aufzurichten, gleichsam automatısch Dazu gehör wesentliıch das Recht ZUr

entgegensperron . Man dart sich nAam.- ffentlichen rıtık und ZuUr Kontrolle
lıch. - ın diesen Diıngen nıcht auf Per- der Staatsmaihnahmen Die nTfänge

der Diktatur verraten siıch 1n der Un-SOTLCI verlassen, ihr Verdienst
der Ansehen noch groß se1in; sS1E terdrückung der freien eEINUNGS-
können VELSAaSECN, sterben, entmachtet &  rung un der Abschliefßung des
oder SONsStw1€e „erledigt“ werden. We- Volkes allen Erkenntnisquellen,
der hat Hindenburg die Deutschen die Ce1n selbständiges, unabhängiges
noch Benesch die "ITschechen VOTL der Urteil Wo immer die Dık-
Dıktatur bewahrt tatur ihr aup erhe WEr 1st

S1€. Al leichtesten erkennen. Wer
Es ist e1iINE moderne Errungcnséhaft das Volk mißbrauchen will, 1ist vorab

VON fragwürdigem Wert, da{iß alle emüht, die Augen verbinden
Mittel der Macht und der ropaganda un: die hren verschließen, da-
1n wenigen Händen, die iber die mit NUur das sechen und OTen
Schalttafeln verfügen, vereinigt WCI-
den können. Wenn er die Wach-

bekommt, W as die Regierung der
Parte1 wünscht und ihren Zwecken

samkeit und Einsatzbereitschaft der sprie scheint. Die Kunst, den Vor-
treiheitlichen Kräfte getäuscht, abge- hang je nach Bedürtfnis herabzulassen
enkt oder behindert werden, ist oder aufzuziehen, gehört zum. Hand-
möglich, 1n kurzer eit ein tyrannı- werk der Despoten, die in der ÖIitent-
sches System auIizurichten, das ichen Kritik ihren argsten Beind sehen,
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weil S16 1m hei.lmi Tageslicht der sind, gegex1 : dé$ „Übermut der
Wahrheit ıcht bestehen können. Dar- ter anzukämpfen für Wahrheit
um soll das olk es durch eine be- un Gerechtigkeit S1C| selbstlos eIn-
hördlich verordnete Brıille sehen; dar- ZzZusetfzen

gilt alle Kritik herrschenden Dıies 1st also der eigentliche Sınnn des
Widerstandsrechts, daß die ObrigkeitSystem als Staatsverbrechen nd wird

mit Gewalt niedergehalten. Eın Volk, icht über Sklaven zu herrschen strebt
das seine . Freiheit nıcht verlieren wiıll, und da{i die Staatsbürger keine Staats-
Mu: sich darüber 1im klaren se1n, W 1C klaven Se1IN wollen. Das Wıderstands-
und woher ihm die Bedrohung seiner recht 1st Wahrzeichen un: Siıcherung
PFreiheit N  naht und womıiıt die Bedrohung ftür eine menschenwürdige Orm des
beginnt. Regierens und des Gehorchens.

nd noch aui einen anderen w 1: Max I  ;  a S}
tigen Punkt mu 1n freiheitslviebendes
Volk achten: das 1St die Unabhängig-
eit der Rechtssprechung. Wer die Kirche un: Wohnrraumnot
Freiheit sichern W1. MMU: das Recht Allgemein ist heute die Einsicht, REIK
SS seine Beugung schützen. 1m Augenblick ein vordringliche-

Soll sıch aber idie treiheritliche Staats- 165 soz1ales bel g1ibt als die Wohn-
gesinnNUNG 1n außerordentlichen Zeıiten Faumnot. uch das Flüchtlingsproblem
bewähren, dann mu{fß S1e sich schon ist ja um eil 11} Wohnraum-
längst vorher in en kleinen Dingen problem. Vor dem Krieg hatten WIir
des Alltags bewährt haben. Freiheit einen Mangel VO: S Millionen Woh-
ist keiın Geschenk, das einem NUNSCH 1mM Reichsgebiet,
mühelos zuteil wird sS1e mul Ver- umgerechnet auf das Gebiet des heuti-
dient werden sowohl durch Mäßigung SCH Restdeutschlands einen angel VO:  e
1m Gebrauch der Freiheit als auch etiwa 2,8 Miıllionen ohnungen Das
durch Tapferkeit die edrohung lag damals weitgehend daran, dafß die
der Freiheit. Der treie Mensch 1st öffentlichen Mittel nıcht 1n dem NOtT-
nıcht der zügellose Mensch, sondern wendigen Ausmaße dem Wohnungsbau
der Mensch, der die eigenen Rechte zugeführt wurden nd auch nicht
mutig wahrt, aber auch die Tremden geführt werden konnten, solange Mil-
Riechte streng achtet Beherzigenswert l1ionen und Millıarden für Rüstungs-
ist auch heute och das Wort, das zwecke ausgegeben wurden. W ıe sehr
1.C:€ 117 seinem Buch über en die nationalsozialistische egierung den
„Staat” 44) niedergeschrieben hat Wohnungsbau vernachlässigte, zeigen
3,  1€ 10 der übergroßen Gewalt der die folgenden Vergleichszahlen; die das
Herrschenden der Ke1ım für ihren Un- and Württemberg betreffen: Von 1924
‚ergang liegt, bringt einem allzıu bıs 1932 hat dıe Württembergische
Treien (d.h SE1INE Freiheit mißbrau- Landeskreditanstalt tfür Wohnungsbau
enden) Volke dıie Freiheit selbst die 199298235 RM AN Wohnungsbaudar-
Kinechtschaft.“ Die politische Preiheit lLehen ausgegeben; VOoT 1933 —45 Nnur
1st der Preis des S1eoDES, den e1in Volk mehr MIt diesen Cal

dern wurden erstellt: VO 1924220durch Maßhaltung über sıch selbst
erringt. Aber ebenso gew1 1st CSg da Wohnungen; von 1933—45 Nnur
dıe Freiheit eINES Volkes 1Ur erhalten mehr 1{287
bleibt, WCI11I1 siıch 1n ihm. immer SC Der Krieg hat schätzungsweise Mil-
nus charaktervolle Bürger mit Zivil- lionen Wohnungen, Behausungen
COUFasSc inden, die nıcht jJedem Druck V'Oll etiw2 D Millionen Menschen
VO]  e oben nachgeben nd nıcht jeder Angabiä des Wüfttemberg.;badisd1en In-schwierigen, heiklen rage 1n großem nenminısters Ulrich VOor dem LandtagBogen ausweichen, sondern yewohnt Februar 1949
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